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Gatow. Ein tödtlich«r Unfall hat
sich b«i Abholzungsarb«iten im Gru-

letzt, daß «r gleich darauf starb.
Müncheber g. Ein schwerer Au-

tomobil - Unfall, bei dem zwei Berli-

letzt wurden, ereignet« sich in der Nähe
des hiesigen Bahnhofs.

Pankow. Bei einem Zusammen-
stoß zweier Gefährte schwer verletzt
wurden in der Breiten Straße d«r Ge-

62jährige Feldhüter Wilhelm Holl-

Mühlenbeck.

Explosion fand letztens auf dem hiesi-
gen Bahnhof« statt. In d«n Toiletten
auf dem Perron d«s Ostbahnverkehrs
Arbeiter Reinhold Lich-

Ursachtn zu forsch«n. Kaum hatt« «r

Wer der a. H. Ihr 20vjähriges

Ende Juli und Anfangs August das

gen werixn.

Königsb«rg. Der Schiffer Jo-
sef Wessel und sein Sohn gleichen Na-

g«r«tt«t.
Angerburg. Das Schloßhot«!

würd« ein Raub der Flammen.

Goßlershausen. Der Ma

war, wurde am Ba'hngeleise aufgefun-
den. Es wurde festgestellt, daß die
Leiche diejenige der 50 Jahre alten
verwittweten Frau Dr. Johanna
Lauer, gib. Meseck, ist. Die Dame hat
selbst ihrem Leven ein Ende gemacht,

Thorn. Der frühere Stadlrath

Stettin. Dem Oberstabsarzt a.

d«s F«ldartillerie - Regiments No. 2,
ist d«r Roth« Adlerorden vierter Klas-
se, dem Eiscnbahnstationsverwaltcr a.

Greisswald. Dem pensionirten
Gerichtsdiener Wolter wurde das All-
gemein« Ehrenzeichen verliehen.

««füllt waren, und «inen weiteren
Speicher mit 200 Zentnern Heu. Noch

Bäckermeister Zubtesch« Grundstück,
auf dem sämmtlich« G«bäud« und gra-

tis!« Stock d«s Steiirm«tzm«ister Mül-
Icrlchtn Hauses ab. _ .

Leb». Der in Czarnowsk« in
Dienst st«h«nd« Knecht Eduard Pupp

Alfred Greve Hierselbst Leben.
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reicher Betheiligung der 2. Knaben-
lehrer, Brühn. Die Kapelle Warnte
brachte ein Ständchen. Im Convent-

Neudorfstra? 32, beging ihr 25jäh-

Jahre und 9 Monate alte Knabe Erich
Pietsch stürzte aus einem F«nst«r der

Verletzungen.
Bielendors (Habelschw«rdt).

In d«r Franlenschrn Brettmühle wur-

Tod seftst«ll«n.
Katlowitz. Auf der Kattowitzer

Halde wurde die 28jährige Saisonar-

mittelt.
"

St. HedwigHtirch«. Die eigentliche
F«ier fand später statt.

schwgen.
A ' ' '

gerwittweDorothea Bremer in Herms-
dorf feierte ihren 102. Geburtstag in
geistiger Frische und körperlicher Rü-
stigkeit.

Wollstein. In Zodyn brach der
Altsitzer Wojezek Moder beim Stroh-

eine vierjährige Strafe verbüßt hatte.
Staßs u r t. Die 26jährige Ehe-

frau des Arbeiters Walter machte ih-

Wittenberg. Die Wittwe Die-

trichs zuletzt Klein - Wittenberg,

ununterbrochener Thätigkeit. Man-
datar L. Wagner, Steinthorstraße 10,
beging das 25jährige Jubiläum seines
Geschäfts. Er ist in dieser ganzen
Zeit als Vertreter beim hiesigen Amts-

Stallmeister der städtischen Broyhan-
Brauerei, August v, Oynhausen, eine
stadtbekannte Persönlichkeit.
..Eldagsen. Einen schw.ere.iz

glüclssall erlitt durch den Hufschlag
eines Pferdes der bei dem hiesigen
GutspächterSeeland bedienstete Knecht
A. Katz. Als Katz den Stall streuen
wollte, schlug das Pferd dem Bedau-
ernswerthen mit solcher Wucht die
Gabel an den Arm, daß dieser zwei-
mal brach und arg zersplitterte. Der
hinzugezogene Arzt stellte zudem fest,
daß dem Unglücklichen 6 oder 7 Rip-
pen zerbrochen waren.

Geestemünde. Eine brave Ret-
tungsthat hat der kürzlich hier einge»

troffene Wilhelmshavener Fischdam-
pfer ?Heppens", Capt. Tennhoff, voll-
bracht. Er brachte 11 Mann von der
Besatzung der norwegischen Bark
?Neptun" aus Fredritstadt, Capt. An-
derson, mit, welche mit einer Ladung

pfer zu Hilfe, dem es gelang, einen
Mann der Besatzung zu retten; der
Dampfer bekam hierbei aber ein«

Mannschaft.

Bielefeld. Der Buchbinder-
meisler Wilh. Bongartz, Victoria Str.

Brambauer. Der Maurer Au-
gust Streitbörger von hier brachte im

bei.

Castr o p. Die Besitzung des

bürg, ist zum Preise von 120,000
Marl in den Besitz des Wirths Hrin-

Er starb alsbald. Als Assistenzarzt
Bonn, nach hier berufen.

Eslohe. Die 73jährige Fran-
ziska Becker aus Beisinghausen wurde

Hardt in Niedereslohe treu gedient.
Gelsenkirchen. Die Verhaf-

tung des Direktors der Deutschen Ver-

markt tödtete der Dachdecker Zweipsen-

Brust. Der Thäter ist^verhaftet.
Barmen. Auf den Personenzug,

in ven Kops, daß er sofort todt blieb.
Der Getödtete beißt Julius Schmidt
aus Weyersmühle bei Wermelskirchen.

That ist unbekannt.
Essen. Auf dem Schacht Carls-

glück stürzte der Hauer Emmrich in
den 80 Meter tiefen Bremsschacht und
blieb sofort todt. In Wald ist die

oinaen die Pferde durch. Dabei wur-
den die beiden Kinder des Tagelöhners
Peter Krampf überrannt und grauen-
host zugerichtet. Das eine Kind, ein
6jähriges Mädchen, wurde als Leich«
vom Platze getragen, während das an-
dere, ein 7jähriges Bübchen, nach kur-
zer Zeit qualvollen Leidens gleichfalls
sein junges Leben aushauchte.

W i esbaden. General der Ar-
tillerie a. D. Vittor v. Alten, der sich
durch einen Schuß in den Kopf lebens-
gefährlich verwundete, ist gestorben.
Polizeicominissär Bochwitz feierte hier
sein 25jähriges Jubiläum als Polizei-
commissär. Er begann seine Dienst-
a. M.

F

Züittetd«»tscve Ktnaten.
Alten bürg. Geheimer Justiz-

rath Otto Hase hier tonnte auf eine
LOjährige Thätigkeit als Notar zu-
rückblicken. Der H«rzog, das Ministe-
rium, das Präsidium des Oberlandes-
gerichts Jena, sowie die Anwaltskam-
mer in Jena, deren langjähriger Vor-
sitzender der Jubilar ist, sandten dem
geschätzten Juristen Gluckwunschschrei-
ben.

Braunfchweig. Auf der Pe-
tritorpromenade verunglückte der Die-

ner, der wegen Mißhandlung des her-
zoglichen Hoftapellmeisters Mikorey
von der hiesigen Strafkammer zu ei-

Milcrey hatte sich selbst für seinen

hiesiger Stadt verliehen.

Naußlitz! Auf unermittelte
Weife entstand im Stallgebäude des
Wirthschastsbesitzers Gottschall Feuer,

renkt über dem Kopfe lag. Nachdem
das Getriebe zum Stillstand gebracht
und der Verunglückte von der Welle

Wildenfels. In tiner Kalt-

Albin Bretfchneider aus Marienthal
(todt).

strafe von sieben Jahren. Hosthea-
tertafsirer Georg Göb«l feierte sein
50jähriges Dienstjubiläum an der

Asbach. Beim Holzfällen im hie-
sigen Walde wurde der 16 Jahre alt«
Sohn des Landwirths Stadler von

starb.
Bensheim. Im Alter von 73

ansalls Musikdirektor G. Sailer. Der
Verstorbene wirkte von 1878 bis zu
seiner im Jahre 1897 erfolgten Pen-

Bad T ö l z. Magistratstaglöhner

gen.
Erlau. Der beim' Bahnbau be-

Tod sosort ein.
Reith bei Obertreubling. Der

20jährige Hirtensohn Alops Sper!

verstarb. Der Mörder wurde ve h s
Traunstein. Der seit kurzem

in der Binderschen Brauerei befchäf-

den Verdachte, die Privatiersehefrau
Felber in Oberndorf bei Laufen »m
10. Februar dieses Jahres ermordet
und beraubt zu haben. Weiß, der sich
in der Bierlaune selbst verrathen ha-
ben soll, befand sich zu genannter
Zeit thatsächlich am Thatorte. Wie
verlautet, hat er die That bereits ein-
gestanden.

Stuttgart. In der Karlsvor-
stadt brach «in gefährlich«! Hausbrand

Apfilbach (M«rgenth«im). Di«

gefangen haben.
B«rliching«n. Das Doppel-

wohnhaus von Bernhard Rückert und

Vat«r des Rückert in den Flammen
»im.

Cannst a t t. Auf dem hiesigen

thet« Postunterbedienstete Motxl, als

Mingolsheim (Bruchsal). Der
Sohn Karl des Jagdaufsehers W«-

22 Jahre alte Otto Böfch verletzte

Jahre alten Maurer Mathias Eckerle

liefert.

Kaiserstuhl bekanntes ?Original" zu
Grabe getragen, Fr. Z. Franz. Man
hieß den wackern 83jährigen Mann

in dieser Kunst unterrich

Speyerl Nach S3jährigem Wir-

in hiesiger Stadt), trat Lehrer Jatob
Berger in den Ruhestand.

Neustad t a. H. Die mit der Be-

Güterbahnhof bei Nied«r - J«ntz. In

gerichtet. Dem 20 Jahre alten Arbei-

R e m i l l y. Am 3. April starb den

(Südw«stafrita) S««soldat Georg
Klein aus Remilly b«i Metz.

rer Engelbert Borgmann. Derselbe

1879 die Priesterweihe.

Crivitz. Der in der Wurstsabril
von Schulz beschäftigte Arbeiter Geertz,

Brate. Di« Eheleute Fischerei-

kurz darnach.

über 70 Jahre alte Malermeister
Marten. Der Bedauernsnxrth« litt
an Schwermuth.

g«n. Es sind reichlich 200,000 Mark

dreijährige Töchterch«n des Messer-
schmieds Brenett im Schüss«ltorb.
Di« ge^anntti^Straße

was schärfer an, das Kind würd« um-

Kctziveiz.
Neuenburg. D«r 1819 geboren«

«ine Staatsftellc bekleidet hat, ist hier
txrschi«d«n. Er war 1845?1848
Mair; tzon tzigniereS, Dann zog «r sich
in's Privatlekin zurück.

Sankt Gallen. Das fünfjäh-
rige Kind d«s Oberaufsehers Elfer an
d«r Strafanstalt St. Jatob würd«

drückt.

Stra? hinunter und bli«b sofort todt.
Götschi litt in l«tzter Zeit an Schwer-

sein 86. Lebensjahr vollendete, ist seit
1879 zum zweiten Male vermählt,
und zwar mit der verwittweten Grä-

Gräfin Paar. Der 46jährige Ma-

Frant wurde in's Rudolfsspital ge-

ist der Ansicht, daß ihn seine Stellen-

chermeister Josef Szedlat. Alsergrunv,
Fuchsthallergasse No. 12 wohnhaft.

?Ein B i l l«t t-Kas 112 i r « r

saß als Mitangeklagte die bildhübsche,

an Carre's Kasse «in Billett ins BoiS

gelächelt. Wie ein Blitzschlag hatte

für diese Dam« plünderte Carre seine
Kasse, taufte ihr «in Pferd für 4000
Francs, zahlte ihr di« Mieth«, die Toi-
letten, und währ«nd er hinter feinem
Schalter saß und Bill«tt« vertauft«,
fuhr di« schön« Milka in der von ihm

Pferd, auf dem sie saß, ein« Treppe «r-
-tletterte und wieder hinabstieg. Da
wurden die Unterschlagungen entdeckt.
Das Gericht hatte viel Nachsicht mit

Jahren Gefängniß vcrurth«ilt würd«,
ab«r dir Strafe im Fall« künftigen
vorwurfsfreien Verhaltens nicht zn

sollte, um sich dort wegen schweren
Diebstahls zu verantworten. In der
Nähe der Station Groß - Möhringen,

Wegen Diebstahls ist in

mit s«in«m Namen Quittung leistend.
Der Bater hätte, wie «r schiver betrübt
vor Genchi crüärt«, gern die Summe

Ausführung dieses Wunsches hat denn
auch die Poliz«i in Anwesenheit eines
Polizeibeaintei» auf «inem geeigneten
Platze nächst dir Schifsswerste ?Da-
nubius" die Fahrnisse der Verstorbi-
nen verbrannt. Es wurden den Flam-
gefüllte Koffer, einig« Paket« Wäsch«,
10 Schachteln mit Hüt.-n, 3 Dutzend

lockt, das dem ungewöhnlichen Schau-spiel mit großem Interesse zusah.
DiegroßeSilberflolli

wieder einmal aufgefischt werden. Aus
Madrid wird darüber gemeldet: In
Biqo lief aus Genua kommend der

mit dem 1702 die bekannte französisch-
spanische Flotte aus Westindien kom-
mend, beladen war. Durch di« Eng-
länder und Holländer angegriffen, sah
der spanisch« Admiral, daß seine Nie-
derlage unvermeidlich war und um di«
reiche Beut« dem Feinde nicht auszu-
liefern, bohrte er sein« Gallonen in den
Grund. Der italienische Inhaber der

einer Rettungethat zu stellen. Hwar
war es Nacht, dieses Debüt statt-

wert zu Gringesbtrg passirte" un-
längst Das Mißgeschick, mit dem
Daumen d«r «inen Hand in ein Erz-
sörderwerk zu gerathen und von die-
sem etwa IVO Fuß hoch emporgehoben
zu werden, bevor seine Kameraden
das Wert anhalten und ihn befreien
konnten. Auch dieser Mann tonnte

nach wenigen Tagen Ruhe seine Arbeit
wieder aufnehmen und spürt keinerlei
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